8 


34. Jahrgang. 


g, 1 


N 
Ie 


nerſta 


err. 2 ex; 


2 


Die „Danziger Zeitun 


— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


II. 
5 


Paris, 17. Septbr. (W. T.) Der Eintritt der 


zog ſich ohne Schwierigkeit und ohne Zwiſchenfall. 
| Auf dem Platze vor dem Opernhauſe und in den 
benachbarten Straßen befanden ſich (wie ſchon 


kurz gemeldet) zahlreiche johlende und lärmende, 
die Marſeillaiſe ſingende Menſchenanſammlungen. 


Die Polizei griff energiſch ein und nahm über 
1000 Verhaftungen vor. Sämmtliche Akte des 
„Lohengrin“ hatten einen glänzenden Erfolg, die 
Inſcenirung war prachtvoll. 

Kopenhagen, 17. Septbr. (W. T.) dem 
Vernehmen nach erfolgt die Rückreiſe des Zaren 
nach Rußland am 30. September oder 1. Oktober. 
—— — ——— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. September. 
Die Cebensmittelpreiſe im guguſt. 
Die vom preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau be- 


arbeitete Tabelle der Lebensmittelpreiſe im Monat 


Auguſt weiſt den Einfluß des ruſſiſchen Roggen 


ausfuhrverbotes auf die Preisbewegung im Brod⸗ 


getreide ziſſernmäßig nach. Die amtlich ermittelten 


Zahlen zeigen beim Roggen ſowohl wie beim 


Weizen eine ganz erhebliche Steigerung, während 
die Kartoffelpreiſe, der Jahreszeit entſprechend, 


wieder gefallen find. Nach dem Durchſchniit aller 


in der Statiſtik berückſichtigten Marktorte iſt der 
Roggenpreis von 212 Mk. im Juli auf 229 Mk. 


im Auguft geſtiegen, und der Weizenpreis hat ſich 


dieſer Bewegung angeſchloſſen, indem er ſich von 
232 auf 239 Mk. erhöhte. Einen Vergleich mit 
den Auguſtpreiſen ſeit dem Jahre 1876, d. h. 
dem Jahre, bei welchem die preußiſche Preis- 
ſtatiſtik auf gleicher Grundlage beruht, ermöglicht 
folgende Zuſammenſtellung: 

0 im Monat Auguſt pro Tonne 


Kilogr.) in Mark. 
Weizen Roggen Eß kartoffeln 
1876: 203 173 68,5 
1877: 234 171 60,5 
1878: 200 138 
7 1879: 203 134 
| 1880: 219 = 
— — 
103-7100 
1884: 171 144 
1885: 162 141 
1886: 160 133 43,5 
1887: 164 121 59 
1888: 176 136 53,5 
1889: 181 156 49,5 
1890: 195 157 50,8 
1891: 239 229 68,2 


Schon im Monat Juli hatten die Roggenpreife | 


eine Höhe erreicht, zu welcher fie in den Juli- 
monaten der fünfzehn Vorjahre nie geſtiegen 
waren; dem Julipreiſe des Jahres 1891 mit 
212 Mk. kam der des Jahres 1881 mit 204 Nik. 
am nächſten, die Differenz zwiſchen dem höchſien 
und Pe Juliroggenpreiſe betrug alfo 
nur 8 Mh. Im Monat Auguſt 1891 iſt der 
Roggenpreis auf 229 Mk. geftiegen, der höchſte 
Kuguſtpreis in den fünfzehn Vorjahren war der 
des Jahres 1880 mit 195 Mh., die Differenz 
zwiſchen dem höchſten und zweithöchſten Auguft- 
roggenpreiſe iſt demnach auf 34 Mk. geſuegen. 
Der Auguſtpreis im Durchſchnitt der fünfzehn 
Jahre 1876—90 ftellt ſich auf 154 Mk., der dies- 
jährige Auguftpreis des Roggens würde demnach, 
wenn kein Zoll erhoben worden wäre und der 
ganze Zollbetrag vom Preiſe in Abzug gebracht 
werden könnte, 179 Mk., alſo 25 Mk. mehr be- 
tragen haben, als der durchſchnitiliche Zulipreis 
der fünfzehn vorhergegangenen Jahre. Der 
Weizenpreis für Juli 1891 mit 232 Mk. wurde 
noch von dem im Zuli 1877 mit 250 Mk. über- 
ragt, in den Auguftpreifen für Weizen ſteht da- 
gegen das Jahr 1891 auch obenan, ihm folgt 
877 mit einem um 5 Mk. billigeren Preiſe. 


Bezeichnend für die Geſtaltung der Preisver- | 
hältniſſe in Brodgetreide iſt, daß Danzig mit 


235 Mk. nächſt Hanau mit 242 Mk. im Kuguſt 


d. J. den höchſlen Roggenpreis aufweiſt in allen 


Marktorten, weſche die amtliche Statiſtik berück⸗ 
ſichtigt. Berlin ſtand neben Görlitz und Kaſſel 
mit 233 Mk. an dritter Stelle. In Danzig und 
Berlin war der Durchſchnittspreis pro Auguft 
24 Mk. höher als der pro Jult, und in Danzig 
war, wie in Kannover, der Roggenpreis dem 
Weizenpreiſe gleich. Auch im Durchſchnitt aller 
Orte hat ſich der Noggenpreis im Vergleiche zum 
Juli dem Weizenpreiſe um 10 Mk. genähert, ſo 
daß zwiſchen beiden nur eine Differenz von 10 Mk. 
beſteht und ſomit ein Preisverhäliniß erreicht iſt, 
welches die oben mitgetheilte Tabelle für keines 
der fünfzehn Vorjahre nachzuweiſen vermag. 
Auch die Kartkoſſelpreiſe nahmen, obwohl fie 
von 89,3 Mk. im Juli auf 68,2 Mk. zurückge⸗ 
gangen waren, im Auguſt d. Zs. doch noch einen 
Preisſtand ein, den ſie in keinem der fünfzehn 
Borjahre im Auguft erreicht haben. Sie ſtanden 
am nächſthöchſten mit 66,5 Mark im Jahre 1876. 


Getreidepreiſe und Börſe aus 
Weſtpreußen. 

Herr v. Graß-Klanin wird nicht müde, für die 
Errichtung von Kornſilos Propaganda zu machen 
und in landwirthſchaftlichen Bereinen wie in 
langen Artikeln der „Kreuzztg.“ den Nachweis zu 
verſuchen, daß den Landwirthen, ſobald ſie ſich 
entſchießen, ſeinen Vorſchlägen zu folgen und, 
wenn möglich unter Beihilfe des Staates Lager- 
häuſer für Getreide zu erbauen, die Regulirung 
der Getreidepreiſe ſehr leicht werden würde. Daß 
der Prophet im Vaterlande nichts gilt, hat fi 
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inſofern gezeigt, als die Landwirthe Meit- 
preußens, da er ihren Centralverein für ſeine 
Ideen zu gewinnen ſuchte, ſich nicht geneigt 
zeigten, ſeinen Plänen zur Ausführung zu helfen. 
In Oſtpreußen und auch in Pommern hat er 
mehr Theilnahme gefunden: in einer Sitzung der 
pommerſchen öhkonomiſchen Geſellſchaft haben 
ihm, wie bereits berichtet, die Mitglieder 
Beifall gezollt und ſich bereit erklärt, 
Silos zu bauen, wenn der Staat die 
Mittel dazu gewährt. In der „Poſt“ wendet ſich 
jetzt in einem mit der obigen Ueberſchriſt ver- 
jehenen Artikel ein gleichfalls in Weſtpreußen an- 
ſäſſiger Landwirth (mit den Initialen K. N.) 
gegen Herrn v. Graß. Er hält ſo wenig von 
des letzteren Ideen, daß er ſich zu ſagen getraut: 
„Sollte Herr v. Graß damit Recht behalten, daß 
die Landwirthſchaſt im Stande ſei, ohne die Kilfe der 
Handelswelt den Preis des Kornes zu regeln und für 
fiets ſichere deckung des Pedarfs durch Production 
und Einfuhr zu forgen, fo behält vielleicht Bellamy 
auch Recht, und der communiſtiſche Zukunftsſtaat iſt 
wirklich kein Phantom, wie ich bisher annahm.“ 

Der Landsmann des Herrn v. Graß bekundet 
eine große Unbefangenheit in der Beurtheilung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe, die jener beſſern 
will, und namentlic) der Börſe und der 
ihr im wirthſchaftlichen Leben zugewieſenen 
Functionen. Er nicht, daß neben 

Waaren 


Antiſemiten⸗Spiegel. 
Im Verlage von A. W. Kafemann iſt ſoeben 
die 3. Lieferung des „Antiſemiten- Spiegel. Die 
Antiſemiten im Lichte des Chriſtenthums, des 
Rechtes und der Moral“ erſchienen, eine weitere 
ſchneidige Waffe in dem Kampfe gegen die 
„Schmach für die deutſche Nation“, wie unſer 
Kaiſer Zriedrich den Antiſemitismus genannt 
hat. Seit dem Erſcheinen des zweiten Heftes 
iſt die antiſemitiſche Bewegung nicht ſchwächer 
geworden. Der Eifer der Führer der Bewe⸗ 
gung iſt gewachſen. Mit Wort und Schriſt haben 
ſie beſonders in ländlichen Bezirken Boden zu ge- 
winnen geſucht. Die Zahl der antiſemitiſchen 
Zeitungen, Broſchüren und Flugblätter iſt er- 
heblich größer geworden. Und in dem noth- 
wendigen Kampfe gegen dieſe der Civiliſation 
unſeres Jahrhunderts hohnſprechende Agitation 
iſt der „Antiſemiten-Spiegel“ beſtimmt, einen 
Theil der Arbeit zu übernehmen. der 
„Antifemiten-Gpiegel” kann, heißt es in der 
Einleitung zu dem vorliegenden 3, Bändchen, 
Flugſchriſten und das lebendige Wort in der 
| Berjammlung nicht erſetzen. Seine Aufgabe iſt 
eine andere. Er will die Thatſachen objecliv und 
der Wahrheit gemäß darlegen, vorurtheilsfrei 
und gewiſſenhaft das Material ſichten und mit- 
theilen, welches Freund und Feind in den Stand 
ſetzt, die Dinge zu erkennen, wie fie in Wirklich- 
keit waren und ſind. das Werk wendet ſich nicht an 
das Vorurtheil und die Leidenſchaft, ſondern 
lediglich an den Gerechtigkeitsſinn und an die 
Vernunft in der ſeſten Zuverſicht, daß die Wahr- 
heit und die Menſchenliebe doch den Sieg davon⸗ 
tragen muß. 
„Es iſt und es kann nicht unſere Abſicht ſein, heißt 
es in dem Vorworte des trefflichen Werkes weiter, 
die Menſchen, die Schlechtes thun, fie ſeien Juden 
oder Chriſten, zu rechtfertigen oder zu ſchützen. 
Man gehe gegen ſie mit allen Mitteln vor, welche 
das Geſetz und die geſeliſchaftlichen Gewohnheiten 


geſtatten; aber wir werden niemals dazu ſchweigen, 


wenn der fanatiſche Perfolgungseifer ſich fo weit 
vergißt, eine ganze Religionsgemeinſchaft, deren 
Mitglieder nach der Berfaſſung und den Geſetzen 
des Landes völlig gleichberechtigt mit uns Chriſten 
find, in Pauſch und Bogen ihrer Religion wegen 
der Deradjtung preiszugeben und ihre Rechte an- 
zutaſten. 

Heute noch mehr, als vor einem Jahr find wir 
der Meinung, daß „eine ernſthaſt geführte Gegen- 
arbeit die Antiſemiten unſchädlich machen wird“, 
nichts anderes. 

Verſtändigen ſich die Gegner der Antiſemiten 
rechtzeitig und arbeiten ſie ehrlich nach einem 
gemeinſamen Plane mit einander, ſo wird es den 
Antiſemiten nicht nur nicht gelingen, Jortſchritte 
zu machen, ſondern ſie werden auch bald die 
wenigen Wahlſitze verlieren, welche fie jetzt ledig- 
lich durch die Schuld ihrer Gegner noch inne 
haben. Möchte es bald zu einer ſolchen Ver- 
ſtändigung kommen!“ 

Der Inhalt des Klar und logiſch ſcharf ge- 
ſchriebenen, mit einem reichen Beweismaterial 
ausgeſtatteten und überſichtlich gruppirten Werkes 
wird nächſt der Einleitung von folgenden Kapiteln 
gebildet: 2 

I Der Wucher und das Judenthum. II. Die Anti- 
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pebition, Ketterhagergaffe Nr. 4 
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ſemiten und die Reichsbank. III. Der Talmud und die 
Sittenlehre des Judenthums. IV. Eine antiſemitiſche 
Güterſchlächterliſte. V. Die Juden und das Handwerk. 

Auch das neue Keft, das ſich wegen ſeines 
billigen Preiſes wie ſeine Vorgänger gut 
zur Maſſenverbreitung eignet, kann allen Freunden 
von Recht und Moral, allen Gegnern der ver- 
ſündigung an unſerem Menſchenthum, wie fie in 
der Judenhetze vorliegt, auf das annelegentlichite 
empfohlen werden. 


Das amerihaniſche Fleiſchſchaugeſetz, 
welches nach der Aufhebung des Speckeinfuhr⸗ 
verbotes für Deutſchland von beſonderer Wichtig ⸗ 
keit wird, enthält folgende Hauptbeſtimmungen: 
Das Geſetz verlangt zunächſt, daß alle Anftalten, 
in denen Zleiſch in Büchſen oder Zäſſern für die 
Ausfuhr conjervirt oder geſalzen werden foll, 
angemeldet werden ſollen, damit das Landwirth- 
ſchafts-Miniſterium dieſelben unterſuchen laſſe. 
Der Beamte hat zuerſt jedes Schlachtthier lebend 
zu unterſuchen; alle für krank oder ungeeignet 
befundenen müſſen ſogleich entfernt werden. Auch 
beim Schlachten muß jedes Thier unterſucht 
werden; erweiſt es ſich als krank, ſo muß es 
ebenfalls entfernt werden. Wer abſichtlich ein 
für krank befundenes Thier länger in der An- 
ſtalt behält, verliert das Recht auf Unterſuchung 
und Beſcheinigung für längere Zeit. Jedes Stück 
Fleiſch, das aus dem Etabliſſement hervorgeht, 
muß von dem Beamten mit dem amtlichen Siegel 
verſehen werden. Jede Uebertretung ſoll mit 
1000 Dollar Geldſtrafe oder Gefängniß beſtraft 
werden. 

Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich auf alle 
Schlachtthiere, namentlich auch auf Rinder. 
Außerdem kommt nun für Schweine noch die 
mikroſkopiſche Unterſuchung hinzu. Der Unter- 
ſuchungsbeamte hat die zu unterſuchenden Schweine 
zu numeriren und von denſelben an zwei Stellen 
Proben zu nehmen (die eine aus dem Zwerchfell) 
und auch die letzteren zu numeriren. Alsdann 
ſind die Proben mikroſkopiſch zu unterſuchen. 

le Schweine, in deren Proben Trichinen ge- 
aden find, müſſen ſogleich aus dem Kühlraum 
ernt werden. Dazu kommt endlich noch die 
ügung, daß kein Schiff, das Zleifh oder 
iſchwaaren zur Ausfuhr an Bord hat, eher 
eln darf, als bis die Derſender Aitefte bei- 
acht haben. 
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theilt Kerr Lieutenant a. D. Blümcke, früher 
Offizier der Schutztruppe, jetzt Leiter eines 
Colonialunternehmens, welcher dieſe Expedition 
ausgerüſtet hat, dem „Firſchberger Tageblatt“ 
Folgendes mit: 

„Bereits Mitte Juni iſt Herr v. Zelewski mit einer 
incl. Träger faſt 1000 Mann ſtarken Expedition gegen 
die im Hinterlande von Kilwa hauſenden Mafiti auf- 

gebrochen. Die Expedition beſtand faft aus allen ver- 
| fügbaren Kräften, war aufs ſorgfältigſte ausgewählt 

und ausgerüſtet. Herr v. Zelewski wollte mit der- 
ſelben in großem Bogen auf noch nie von einer 

Expedition beſchrittenen Wegen bis nach Mpwapwa 

vordringen, hier wollte er ſich Anfang Auguft durch 

eine von Bagamoyo für ihn abgehende Karawane mit 
Lebensmitteln, Munition und Tauſchartikeln neu aus- 
rüſten und den Umſtänden gemäß weiter gegen die 

Mafiti operiren. Um die Mafiti zu überraſchen, waren 

die Abſichten der Expedition möglichſt geheim gehalten; 

doch wurden einige Tagemärſche von Kilwa die 

Lagerftellen der Mafiti verlaſſen gefunden, die nach der 

Größe derſelben auf 3000 —5000 Mann geſchätzt wurden. 

Herr v. Zelewshi, der wohl erwartet hatte, hier mit 

ihnen zuſammenzuſtoßen, fandte Lieutenant Printz mit 

Kine Compagnie nach Dar-es-Galaam zurück, der 

itte Juli dorf eintraf, zur rechten Zeit, denn einige 
zum Viehkauf ausgezogene Deutſche brachten die Nach 
richt, ſie hätten nicht weiter als drei Tage vordringen 
können, da die Mafiti dort wären. Als dieſe un- 
gläubig aufgenommene Nachricht durch flüchtende 
Jumbes beftätigt wurde, ſandte man eiligſt die 
Compagnie Printz gegen dieſelben. die Mafiti waren 
alſo dürch Hrn. v. Zelewski nach Dar-es-Galaam ge- 
drängt worden. Der weitere Verlauf iſt mir unbe- 
kannt, vermuthlich hat der Bezirkshauptmann von 
Bagamono und Dar-es-Salaam, Lieutenant R. Schmidt, 
die Führung der von dar- es- Salaam ausge- 
andten Abtheilung übernommen, ohne aber, wie 
ie Depeſche des „Berl. Tagebl.“ meldet, die 

Mafiti erreicht zu haben. Inzwiſchen muß Herr 

v. Zelewski Anfang Auguſt in Mpwapwa eingetroffen 

fein, hat hier die am 6. Juli von Bagamono abge- 
gangene Proviant-Karawane getroffen und mit 

Mpwapwa als Stützpunkt weiter operirt. Ob die ge- 

meldeten Verluſte vielleicht nur ein Detachement (Com- 
pagnie v. Zitzewit) getroffen haben, oder das ganze 
Expeditions⸗Corps, läßt ſich nicht ſagen, doch kann 
man aus der Anweſenheit des als gefallen gemeldeten 
Dr. Buſchow das letztere vermuthen. Wie tief auch 
dieſer große Verluſt zu bedauern iſt, fo braucht man 
abſolut auf keine Niederlage zu ſchließen; die Vorſicht 
und die große Umſicht des Ferrn v. Zelewski ſprechen 
dagegen. Daß ein Bekämpfen der tapferen Mafiti mit 
großen Verluſten verbunden iſt, zeigt der Sieg, den 
Herr v. Gravenreuth vor faſt zwei Jahren über die 
ſelben erfochten hat. Da die von Raub lebenden No- 
madenſtämme alle zwei Jahre raubend und mordend 
die von ſeßhafter Bevölkerung bewohnten und bebau- 
ten Strecken durchziehen, jo wird man wohl zur An- 
lage weiterer dieſe ſchützende Stationen ſchreiten müſſen 
und die Schutztruppe eher vermehren als vermindern.“ 

Das deutſche Colonialblatt giebt aus einem 
Privatbrief des Lieutenants v. Tettenborn vom 
29. Juli (Lager am Mjombo-Sluß datirt) Folgendes 
wieder: f 

„Die Expedition war am 22. Juni von Kilwa aufge- 
brochen. Der Uebergang über den Rufidji fand bei 
Korogero auf 7 Kanoes ſtatt. Von dort ging der 
Marſch über Rubehobeo, Kiſaki, Hongo und Mbamba 
nach dem Mjombo-Fluß, einem Nebenfluß der Mu- 
kondokwa, woſelbſt ein Lager bezogen wurde. Der 
Wahehe-Käuptling, Taramatengwe, welcher vor einigen 
Monaten friedliches Verhalten verſprochen hatte, 5 — 
unter Bruch feines Verſprechens in Mbamba 30 Menſchen 
geraubt. Er weigerte ſich auf ergangene Aufforderung 
zu erſcheinen. Seine etwa 500 Meter entfernte Be- 
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feſtigung wurde mit 20 Granaten und 850 Marim- 
patronen beſchoſſen und nach kurzem Kampf genommen. 
Die Expedition beabſichtigte, nach Heranholung der 
Nachſchubkarawane von Kondoa und einem Aufenthalt 
von eiwa ſechs Tagen nach dem ſüdweſtlich gelegenen 
Mage zu marſchiren und die Wahehe in ihrem eigenen 
Lande aufzuſuchen.“ 5 

Dieſe letzteren Mittheilungen beziehen ſich natürlich 
auf die Zeit vor dem Ueberfalle der Expedition 
durch die Wahehe. 

Wenn übrigens in den Berichten über den Ueber- 
fall der Wahehe, deren vortreffliche Bewaffnung auf 
den ſchwunghaften Waffen- und Runitionshandelzu⸗- 
rückgeführt wird, den die Portugieſen von ihrem 
Gebiete aus nach dem Innern betreiben, ſo er- 
innert die „Weſer-Ztg.“ dem gegenüber daran, 
daß nach neueren Berichten aus Deutſch-Oſtafrika 
auch der jetzige Gouverneur, Freiherr v. Soden, 
dieſen Handel mehr begünſtigt, als der frühere 
Reichscommifjar, und bereits im Juni auch für 
das deutſche Gebiet die Preiſe für Gewehre und 
Pulver herabgeſetzt hat. Danach koſtet das kleine 
Faß Pulver nur noch drei Rupien, was Hr. von 
Soden in öffentlicher Derſammlung am 19. Juli 
in Mikindani ausdrücklich erwähnte. Be- 
kanntlich ſind die Meinungen in Bezug 
auf die Zuläſſigkeit der Wafjeneinfuhr in das 
afrikaniſche Innerland unter den Sachverſtänden 
von jeher getheilt geweſen. Dem berechtigten 
Wunſche, den feindſeligen Elementen nicht auch 
noch die Mittel zur Bekämpfung der Europäer zu 
liefern, ſteht auf der anderen Seite die Er- 
wägung gegenüber, daß durch ein Waffeneinfuhr- 
verbot den von Sklavenhändlern gejagten Einge- 
borenen im Innern das einzige Mittel entzogen 
wird, ſich ihrer Bedränger zu erwehren. Don 
jeher hat man daher gerade im Intereſſe der 
Unterdrückung des Sklavenhandels von nam- 
haften Seiten die Waffenſperre bekämpft. und 
wie es ſcheint, ſteht auch der neue Gouverneur 
von Deutſch-Oſtafrika in dieſer Frage auf einem 
Standpunkt, der ihn wenigſtens von den unbe- 
dingteſten Anhängern jenes Einfuhrverbotes trennt. 

Bemerkenswerth iſt die Haltung der engliſchen 
Preſſe. Kein engliſches Blatt bezeugt Schaden- 
freude über das Unglück der Deutſchen in Afrika. 
Die „Daily News“ bemerkt ſympathiſch: 

„Für den Augenblick muß das deutſche Preſtige 
leiden. Die Deutſchen können ſich jedoch damit tröſten, 
daß jede coloniſirende Macht ähnliche Unfälle gehabt 
hat. In Afrika, wie anderswo, kann man nicht Eier- 
hen machen, ohne zuvor 


el und 1 lange es auch m iſt 

Sache ſchließlich gewiß. Die ſchlimmſte Seite ſolcher Un- 
fälle in den Colonien iſt ihre Wirkung auf die öffent⸗ 
liche Meinung in der Heimath. Diejenigen, welche ſelbſt 
das Mihgefhick erlitten haben, machen ſich gewöhnlich 
nicht viel daraus, in der Entfernung aber nimmt die 
Sache größere Dimenſionen an. Die Deutſchen haben 
nur ihre große Eigenſchaft der Geduld zu brauchen und 
die Straße zwiſchen Mpwapwa und Zabora wird bald 
fo ſicher fein, wie eine Siraße in Deutſchland“. 


Eine montenegriniſche denunciation. 


Gegenüber der vor einiger Zeit verbreiteten 
Meldung, daß 1855 einem öſterreichiſchen Schiffe 
4000 Gewehre und 700 Revolver mit einer großen 
Menge Pulver und Munition aus Raguſa ver- 
laden worden ſeien, ftellt das offictöſe Wiener 
„Fremdenblatt“ auf Grund der 1 Er- 
hebungen feſt, daß es ſich nur um 300 Gewehre 
und 130 Revolver älterer Syſteme gehandelt 
habe, welche von einem türkiſchen Trabakel auf 
ſchmuggleriſchem Wege nach Corfu ausgeführt 
worden ſeien. Das „Fremdenblatt“ ſpricht ſich 
auf das ſchärfſte gegen die tendenziöſe Auf- 
bauſchung und Derdrehung des wahren Sach- 
verhalts von Seiten der montenegriniſchen Ne- 
gierung aus, und conſtatirt ferner, daß der 
montenegriniſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel 
die aufgebauſchte Darftellung des übrigens in 
Albanien gewöhnlichen Vorfalles, unter Ab- 
weichung von dem herkömmlichen Geſchäftsgange, 
über die Pforte hinweg direct im kaiferlichen 
Palaſte mitgetheilt habe. Es ſei daher ſchwer, 
an eine harmloſe Abſicht zu glauben, vielmehr 
liege die Annahme nahe, daß es ſich bei dieſer 
auffallenden montenegriniſchen Denunciation um 
ein tendenziöſes Vorgehen handle, welches Oeſter 
reich-Ungarn feindſeliger Abſichten gegen die 
Türkei oder gegen die Ruhe Albaniens ver- 
dächtigen follte, Das „Jremdenblatt“ hebt noch 
hervor, daß ſich der Fürft Nicolaus von Monte⸗ 
negro während des fraglichen Zwiſchenfallest in 
Wien befunden und erſt dort von den Schri ten 
der montenegriniſchen Regierung Kenntniß er- 
halten habe. 


Maßregeln gegen die Balmacediſten in Chile. 

Die früheren Beamten des Präſidenten Bal- 
maceda, Gennores Anibol, San Kueza, Richter 
des Diſtricts von San Fernando Alejandrino 
Trujillo, Gouverneur der Provinz Cacha-Joal, 
und Roberto Bermudey wurden verhaftet, als 
fie im Begriff waren, über den Paß von Plamhon 
durch die Andes zu entfliehen. Da alle Päſſe in 
Folge Schnees noch kaum paſſirbar ſind, fo 
findet die Bermuthung Glauben, daß Batmaceda 
noch im Lande iſt und ſich verſteckt hält. Sennor 
Errazuriz, der Zuſtizminiſter, hat die Staats- 
anwälte ermächtigt, alle Perſonen zu verhaften, 
welche der Brandſtiſtung und des Diebſtahls ver- 
dächtig, ſowie alle diejenigen, welche Perſonen 
gefoltert oder geſchlagen, die der Junta Vorſchub 
geleiſtet haben. Ebenſo ſollen alle Perſonen ver- 
folgt werden, welche das Briefgeheimniß der 
fremden Geſandtſchaften verletzt haben. Das 
Land iſt im ganzen mit der neuen Regierung zu- 


frieden. 
—— — EEE Dee u, 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Septbr. Der Kaiſer gedenkt nach 
dem Schluß der noch mehrere Tage währenden 


die Eier zerbrochen 
0 da ſo e ihrer 


Manöver fih nach Wilhelmshohe bei Kaſſel zu 
begeben und dort bis zum 21. d. M. zu ver- 
bleiben. Soweit bis jetzt bekannt, dürfte der 
Kaiſer dann am 21. d. M. von Wilhelmshöhe 
wieder abreiſen und ſich über Verlin zunächſt 
nach Steitin begeben, um daſelbſt der Grund- 
ſteinlegung der neuen Kirche und am Nachmittag 
dem Stapellauf auf der Schiffswerft des „Bulcan“ 
beizuwohnen. Von Steitin aus beabſichtigt der 
Kaiſer ſich noch am Abend deſſelben Tages weiter 
nach Oſtpreußen nach Theerbude zu begeben, um 
dort zur Abhaltung von Jagden einige 
Tage Aufenthalt zu nehmen. Ueber die Rückkehr 
des Kaiſers nach Berlin iſt Näheres noch nicht 
bekannt. Die Kaiſerin wird von Erfurt aus nicht 
wie zuerſt beſtimmt war, direct nach dem Neuen 
Palais zu potsdam zurückkehren, ſondern ſich 
zunächſt noch nach Wilhelmshöhe begeben, woſelbſt 
auch die kaiſerlichen Prinzen eintreſſen werden. 

* ſueber den Beſuch des Reichskanzlers beim 
päpftlichen Nuntius in München] berichten 
bairifche Blätter, nach Mittheilungen aus höheren 
politiſchen Regionen ſei als ſehr wahrſcheinlich 
anzunehmen, daß auch die Redempforiſtenfrage 
beſprochen ſei. Ueber dieſelbe ſei auch während 
der Anweſenheit des Kaiſers in Regierungskreiſen 
verhandelt worden, und es ſoll das Ergebniß ein 
günſtiges geweſen ſein. Zwiſchen Kanzler und 
Nuntius dürfte auch die Lage der deutſchen 
Mifſion in China (Süd-Schantong), die mit Rück⸗ 
ſicht auf die eben in China herrſchenden Unruhen 
121 gefährdet werden könnte, beſprochen wor- 

en ſein. 

* [Zum Bürgermeiſter von Berlin] wird, 
nachdem Geheimrath Duncker penſionirt iſt, nach 
der „Doſſ. Ztg.“ vorausſichtlich Stadtſyndicus 
Zelle gewählt werden. 

*[Liebtznecht über den Gegenſatz der „alten“ 
und „Jungen“ .] Der auf einer Agitationsreiſe 
in Baiern begriffene Abg. Liebknecht äußerte 
ſich über den Gegenſatz der „Alten“ und 
„Jungen“ in Fürth nach dem „Fränk. Kurier“ 
folgendermaßen: 

Die Gegner erblickten in den Vorkommniſſen in 
Berlin eine Spaltung der Partei und in der Oppoſition 
eine Macht, die zwar jetzt niedergeworfen fei, aber 
ſpäter doch die Gewalt haben werde, die Partei zu 
sprengen; aber mit nichten! Den Leuten gehe es zu 
langſam vorwärts; fie wollten mit dem Kopf durch 
die Wand rennen. Ihr Verlangen ſei kindlich. In 
den herrſchenden Zuſtänden ſtehe der Socialdemokratie 
eine ganz gewaltige Mauer entgegen. „Auch wir 
wollen die Baftille der heutigen Geſellſchaſt zerſtören, 
uns aber nicht daran die Schädel einrennen, ſondern mit 
dem Hirn die Mauer niederlegen kraft einer Taktik, welche 
überhaupt unwiderſtehlich it Zur Gewalt gehört Macht. 
Wenn wir jetzt Gewaliſtreiche ausführen, wie die Oppo⸗ 
fition vielleicht wünſcht, müßten dieſe Putſche miß⸗ 
lingen, weil wir keine Zlinten, keine Kanonen, keine 
Kapitalien haben. Solch a Rathfclägen 
fteht gegenüber die Tüchtigkeit und Güte unſerer 
Taktik, durch ei die Partei ſeit 20 Jahren große 
Erfolge errungen. Die Oppoſition 32 nicht die ge- 
ringſte Macht. (2 Wir haben fie reden laſſen, obwohl 
es ein Leichtes wäre An mundtod zu machen. Unſere 
Partei iſt eben eine Partei der freien Kritin. Nur 
eine Grenze giebt es, das iſt das Intereſſe der Partei, 
das iſt das Programm. Wird dieſes angegriffen, dann 
taucht die Frage auf: gehört dieſer oder jener noch 
zur Partei? Endgiltig wird dies durch den Parteitag 
entſchieden und die Berliner Vorkommniſſe werden in 
Erfurt zur Sprache kommen. Was vorgekommen iſt, 
kann der Partei nur nützlich ſein.“ 

*[Rusweiſung.] Am 24. v. Mis. erhielt, wie 
der „Orendownik“ mittheilt, ein Kürſchnergeſelle 
aus Galizien, 
papieren verſehen war, und dort Arbeit gefunden 
hatte, die polizeiliche Weiſung, die preußiſchen 
Lande zu verlaſſen. Trotzdem ſich fein Arbeit- 
geber für ihn angelegentlichſt verwandte, wurde 
ihm anbefohlen, ſpäteſtens bis zum 10. d. Mis. 
Preußen zu verlaſſen. 

* jämeiie Conferenz für Unfallverſicherung.] 
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Nachdem im Sep- 
tember 1889 eine erſte internationale Conferenz 
für Unfallverſicherung der Arbeiter in Paris flatt- 
gefunden hat, tritt künftigen Montag auf An- 
regung des damals gebildeten Permanenz-Comités 
bejw. der Schweiz in Bern eine zweite Conferenz 
für Unfallverſicherung zuſammen, auf welcher 
diesmal auch Deutſchland vertreten fein wird. Die 
Referate, welche dort über die Erfahrungen der 
Staaten auf dem Gebiet der Unfallverſicherung 
erſtatiet werden, ſind den Theilnehmern an der 
Conferenz ſchon vorher gedruckt zugänglich ge- 
macht worden. Auf dieſe Weiſe tft es zu er- 
klären, daß dasjenige Referat, welches der Prä- 
ſident des Reichsverſicherungsamts Dr. Bödiker 
auf der Conferenz in Bern zu erſtatten Bil 
vorzeitig von Berliner Blättern in einem Auszuge, 
der zu Mißzverſtändniſſen Anlaß geben kann, ver- 
öffentlicht worden iſt. a 

„[Zur Trunkſuchtsvorlage.] Die Münchener 
„Allg. Ztg.“ bezeichnet die Annahme, wonach die 
Regierung angeſichts der allſeitig gegen den Ent- 


vurf geübten ſcharfen Aritik die Vorlage einer 


völligen Umarbeitung unterziehen wolle, für „voll- 
ſtändig unbegründet, wie ſich eigentlich von ſelbſt 
verſtehe“. Unſeres Erachtens nach verſteht fich 
das durchaus nicht von ſelbſt, denn wenn die 
Regierung ihren unglücklichen Entwurf eben ſo 
läßt, wie er jetzt iſt, dann wird er ganz ſicher 
abgelehnt, reſp. das Parlament ſelbſt nimmt die 
nothwendige „völlige Umarbeitung“ vor. 

J Müſterisſe Andeutungen. Wie die, Rummels⸗ 
burger Zeitung“ berichtet, hat Zürft Bismarck 
neulich bei ſeiner Begrüßung des Prinz-Regenten 
Albrecht auf deſſen Frage, ob er ſich nicht mal 
in Berlin werde ſehen laſſen, lächelnd geant- 
wortet: „Ja, nach Berlin werde ich wohl kommen, 
aber nicht zum Reichstage.“ Sollte damit vielleicht 
folgende, durch Sperrdruck hervorgehobene, etwas 
dunkle Notiz der „Bank- und Handels -Zeitung“ 
zufammenhängen? Diefe Notiz. die wohl ſchwerlich 
auf jemand anders, als den Zürften Bismarck 
gedeutet werden kann, lautet: 

Aus vielen Anzeichen wollen ruhige Bewohner er- 
kennen, daß in höchſten ae eine Verſöhnung oder 
wenigſtens eine bedeutende Milderung der bisherigen 
Gegenſätze in die Wege geleitet worden ſeien und daß 
dem größten Patrioten Deutſchlands demnächſt eine 
große Genugthuung zu Theil werden würde. 

Der „Reichsbote“ bemerkt dazu: „Wir wiſſen 
nicht, ob in dieſen muſteriöſen Worten mehr 
Wünſche als Thatſachen zum Ausdruck kommen. 
Daß die Worte nur auf den Fürften Bismarck 
gehen können, iſt wohl zweifellos. Nach dem, 
wie die „Lage“ noch vor kurzem war, müſſen 
wir die Richtigkeit bezweifeln, wenn auch die 
Gefliſſentlichkeit, mit welcher die Bismarcprefie 
neueſtens bemüht war, jede Differenz zwiſchen 
Bismarck und dem Grafen Walderſee abzu- 
leugnen, auffallend erſchien. 

Görlitz, 16. September. Die 45. Hauptver- 

mmlung des Guſtav Adolf-Bereins hat in 
hrer erſten öffentlichen Verſammlung vor dem 


en, welcher am 10. v. Mis. in Breslau 
angekommen, mit Paß, Arbeitsbuch und Militär- 


Eintritt in die Verhandlung beſchloſſen, an den 
Raifer folgendes Telegramm zu ſenden: „Die 
45. Hauptverſammlung des Evangeliſchen Vereins 
der Guſtav Adolf-Stiftung zu Görlitz geſtattet ſich in 
einmüthiger Begeiſterung Ew. Majeſtät, dem er- 
habenen Protector unſeres evangeliſchen Gama- 
riterwerkes, dem evangeliſchen Fürften gleicher 
Gerechtigkeit und Fürforge für alle Glieder feines 
Reiches ohne Unterſchied der Confeſſion, dem 
raſtloſen, mit eiſerner Energie gegen ſich ſelbſt 
und mit weiſer Mäßigung nach außen waltenden 
Pfleger des Friedens der Welt ihren ehrer- 
bietigſten Dank und das Gelübde deutſcher Treue, 
es komme, was da will, zu Füßen zu legen.“ 

Tübeck, id. Sept. Der von den hieſigen Bäckern 
gebildete „Semmelring“, durch welchen die 
Brodpreiſe für kleine Backwaaren nach der Stück- 
zahl um 33½ Proc. erhöht wurden, iſt ſeit acht 
Tagen in Wirkſamkeit. die Bäcker haben ſich 
gegenſeitig durch einen Contract zur Aufredit- 
erhaltung der feſtgeſetzten erhöhten Preiſe ver- 
9 Ein Strafparagraph beſtimmt für die 

ichteinhaltung des Contractes eine tägliche Strafe 
von 500 Mk. oder eine Geſammtſtrafe von 5000 
Mk. Obwohl nun verſchiedene Bäcker gern zum 
alten Preiſe verkaufen möchten, ſcheuen ſie doch 
die Erlegung der Conventionalſtrafe, deren recht- 
liche Wirkung allerdings ſtark anzuzweifeln iſt. 

Aus Heſſen, 15. Geptember. [Weinfälſchung durch 
Saccharin] Dem Miniſterium des Innern und der 
Juſtif zu Darmſtadt iſt von der Mainzer Handelskammer 
die Bitte vorgetragen worden, zu veranlaſſen, daß vor 
dem Zuſatz von Saccharin zu Wein und Moſt gewarnt 
und dabei darauf aufmerkſam gemacht werde, daß der 
Verkauf von derartig behandeltem Weine, ohne aus ⸗ 
drückliche Bekannigabe des Zuſatzes an den ue 
ſtrafbar 151 Die vielfache Anwendung dieſes Stoffes 
zur Berſüßung von manchen Nahrungs- und Genuß- 
mitteln legt nach Anſicht der Handelskammer Mainz 
die Gefahr nahe, daß dieſes billige und leicht anzu- 
wendende Mittel auch von den Weinproducenten benutzt 
werde, dem Weine den Anſchein einer beſſeren Be- 
ſchaffenheit zu geben. Das ſei aber um fo bedenklicher, 
weil Saccharin in der Weintraube nicht enthalten iſt, 
b daß alſo bei deſſen Gebrauch dem Weine ein völlig 
remder Stoff beigebracht werde, der überdies nicht 
vergähre, ſich in keiner Weiſe verändere, von dem 
menſchlichen Körper nicht verdaut und unverändert 
wieder ausgeſchieden werde, als Nährmittel alſo nicht 
gelten könne. 

* München, 16. September. Die Delegirten zu 
den Verhandlungen über den deutſch-öſter⸗ 
reichiſch-italieniſchen Handelsvertrag waren 
geſtern der Einladung der bairiſchen Regierung 
zu einer Beſichtigung des königlichen Schloſſes in 
Kerrenchiemſee gefolgt. Einer Meldung der 
„Neueſten Nachrichten“ zufolge wird ſich an die 
heutige zweite Leſung des SHandelsvertrages 
zwiſchen Oeſterreich und Italien morgen ſofort 
eine Sitzung der Delegirten Deutſchländs und 
Italiens anſchließen. Hierbei würden die italieni- 
ſchen Delegirten ihre neuen Inſtructionen vor- 
legen, wovon der weitere Verlauf der Verhand- 
lungen abhänge. Nach Eintreffen der neuen In- 
ſtructionen ſei die Stimmung der italieniſchen 
Delegirten eine hoffnungsvolle. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Temeswar, 16. Sept. Der Kaiſer Franz Joſef 
traf Vormittag 9 Uhr hier ein und wurde von 
den Spitzen der Behörden, von der Geiſtlichkeit 
und der Generalität empfangen und von der 
zahlreich verſammelten Menſchenmenge jubelnd. 
begrüßt. Der Kaiſer begab ſich vom Bahnhof in 


in das Bifiofspalals, von der Dolkomenge üben 


mit begeifterten Kundgebungen empfangen. Um 
10 Uhr begann der Empfang der Depuͤtationen. 
Frankreich. Na 

Paris, 16. Sept. In den erſten 8 Monaten 
dieſes Jahres betrug der Import Frankreichs 
8 195 000 000 Ircs. gegen 2 985 000 000 Srcs. in 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres; der Export 
2 297 000 000 Ercs. gegen 2 419 000 000 Zrcs. im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der „Liberté“ 
zufolge erkläre ſich die Verminderung des 
Exports dadurch, daß überall eine Art Kreuzzug 
gegen das franzöſiſche Product geführt werde, 
weil man Frankreich für die protectioniſtiſche 
Reaction verantwortlich mache. (W. T.) 

Paris, 16. Septbr. Präſident Carnot hat ſich 
heute von Jontainebleau nach Bitry begeben, um 
der morgen dort ſtattfindenden Zruppenreoue 
beizuwohnen. 2 (W. T.) 

Havre, 16. Geptbr. Sämmtliche Dockarbeiter 
haben heute früh die Arbeit niedergelegt; die⸗ 
ſelben verlangen eine Erhöhung der Löhne. (W. T.) 

England. 

London, 16. Septbr. (Meldung des Reuter- 
ſchen Bureaus.) Der heute von Montevideo in 
Southampton eingetroffene Dampfer „Moſel“ hat 
die einen Werth von 145 000 Pfd. Sterl. haben 
den Gilberbarren an Bord, welche das engliſche 
Kriegsſchiff „Espiegle” auf Veranlaſſung Balma- 
cebas von Valparaiſo nach Montevideo gebracht 
ha lte. 8 (W. T.) 

Italien. 

Venedig, 16. Septbr. Bei der heute erfolgten 
Abreiſe des Königs und der Königin von 
Numänien nach Pallanza waren Vertreter der 
Staats- und Communalbehörden zur Verab- 
ſchiedung am Bahnhof anweſend. Die Königin 
ſah leidend aus und wurde auf einem Tragſeſſel 
in den Eiſenbahnwagen gehoben. (W. T.) 

Genua, 16. Sepibr. Alle Correctoren der 
hieſigen Druckereien haben die Arbeit ein- 
geſtellt; dieſelben fordern eine Erhöhung der 
Löhne und Abſchaffung der Nachtarbeit an Feier- 
tagen. (W. T.) 


Von der Marine. 


Kiel, 15. Sept. Die Manöverflotte hat ihre 
Kerbſtübungen beendigt und kehrte Mittag aus 
der Eckernförder Bucht hierher zurück. Beim Ein- 
laufen in den Hafen follte, wie wir ſchon gemeldet 
haben, ein ſcharfer Torpedoſchuß abgegeben 
werden. Ueber dies Manöver, welchem der com- 
mandirende Admiral v. d. Goltz mit ſeinem Stabe 
auf der „Grille“ beiwohnte, ſchreibt man von 
hier der „Kreuzztg.“: Es war in der Wiher Bucht 
eine unterſeeiſche Scheibe, beſtehend aus Holzwerk 
und Eiſenplatten, hergerichtet und über Waſſer 
durch drei rothe Flaggen kenntlich gemacht. Un- 
weit der Scheibe nahm die „Grille“ gleich nach 
ihrer Einfahrt Aufſtellung. Das zweite Schiff der 
in Kiellinie einlaufenden Flotte, Panzercorvette 
„Baiern“, ſchwenkte, vor der genannten Bucht 
angelangt, aus der Linie und gab ſeinen Schuß 
ab, fehlte aber das Ziel. Nach dreiviertel Stunde, 
während welcher das Geſchoß aufgefiſcht und 
wieder ſchußfertig gemacht wurde, ſetzte ſich das 
zuletzt eingelaufene Panzerſchiff „Preußen“ in Be- 
wegung, welches nunmehr die Lancirung des 
Schuſſes übernommen hatte, und traf die Scheibe 
auf der linken Seite. Eine kgewaltige breite 


Waſſermenge flieg aus der Fluth empor; eine der 
rothen Flaggen war verſchwunden. 


En 5388 1.88. Danzig, 17. Sept. voumond. 
Weiterausſichten für Freitag, 18. Geptbr., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Meiſt ſchön, warm; ſchwül, Gewitterneigung. 
Im Süden Regenfälle. 
Für Sonnabend, 19. Seplember: 
Veränderlich wolkig, vielfach heiter, warm. 
Strichweiſe Gewitterregen; auffriſchende Winde. 
Für Sonntag, 20. September: 
Vielfach heiter, warm, wolkig; auffriſchender 
Wind. Früh Nebel. 
Für Montag, 21. Geptember. 
Meiſt heiter, wolkig, warm; auffriſchender Wind. 
Für Dienſtag, 22. September: 
Angenehm, ſchön, warm. Später ſtark wolkig, 

N regendrohend und im Süden Regen- 

älle. 


* [Kaiſerbeſuch in Oſtpreußen.] Wie die 
Stallupöner „Oſtdeutſchen Grenzbot.“ zu berichten 
wiſſen, trifft der Kaiſer Dienftag, 22. d., Morgens 
8 Uhr auf dem Trakehner Bahnhof ein und 
fährt von dort aus mit Trakehner Fuhrmerk 
nach Theerbude. Der Aufenthalt des Aaijers ſoll 
bis zum 3. Oktober dauern. Der Bau des Jagd- 
ſchloſſes dürfte zin dieſen Tagen beendet werden. 
Zur Decoration des Jagdhauſes ſind bis jetzt im 
ganzen 38 Vierſpänner mit Möbeln und ſonſtigen 
Effekten eingetroffen. 

* [[Manöver.] Der commandirende General 
Hr. Centze begab ſich heule zur Abhaltung des 


Haupimanövers des 17. Armeecorps nach Konitz. 


Am nächſten Mittwoch erreicht das Corpsmanöver 
ſeinen Abſchluß. 

* [Der „Steuer Executor“.] Durch eine 
Cabinets-Ordre vom 18. Auguſt cr. iſt genehmigt 
worden, daß die Sammlung weiterer Nach- 
weiſungen der wegen Klaſſenſteuerrückſtänden 
erfolgten Zwangsvollſtreckungen und Mahnungen, 
welche bisher nach der Verfügung vom 31. Dezbr. 
1885 vierteljährlich eingereicht worden ſind, für 
die Folge ganz eingeſtellt werde. — Bekanntlich 
wurden dieſe Zuſammenſtellungen auf Verlangen 
des Fürften Bismarck eingeführt, der damals 
einen allerdings nur parlamentariſchen Feldzug 
gegen den „Steuer -Executor“ eröffnete. 

* [Die ruſſiſchen Getreideiarife nach dem 
Weſten und Norden.] Nach einer auf directen 
aus Rußland eingegangenen amtlichen Nachrichten 
beruhenden Mittheilung der Direction der 
Marienburg-Mlawkaer Eifenbahn an das Vor- 
ſteheramt der Kaufmannſchaft bewahrgeitet ſich 
die von mehreren Berliner Blättern wiederholt 
gebrachte Notiz, daß ruſſiſcherſeits beabſichtigt 
werde, die nach dem Weſten und Norden be- 
ſtehenden Getreidetarife zu erhöhen, nicht. 

IHWeichſel -Schiffahrtis-Commiſſion.] Die 
Weichſel-Schiffahrts-Commiſſion hat heute ihre 
e von Thorn aus mit dem 
fiscaliſchen Dampfer „Gotthilf Hagen“ begonnen. 
Die Herren Oberpräſident v. Goßler und Re- 
gierungspräſident v. Holwede, Strombaudirector 
Kozlowski waren zur Theilnahme an der Fahrt 
ſchon geſtern reſp. vorgeſtern nach Thorn abge- 
gereiſt. Uebermorgen trifft die Commiſſion, von 
Plehnendorf kommend, in Danzig ein. 

* [Perſonalien bei der Juſtiz.] Bei der Kammer 

r Kandelsſachen in Danzig ſind der ga 0 


nme unnd ber Neufmann Emil Berenf fu Pendels 
richtern, der Kaufmann und Stabtrath Archibald 
Jorck und der Stadtrath Kosmack zu ftellver- 
tretenden Kandelsrichtern aufs neue ernannt worden. 
Der Rechtsanwalt und Notar Thurau in Pr. Star- 
2 ift zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht J. 
n Berlin zugelaſſen worden. 

-ts. [Danziger Lehrerverein.] Die letzte Monats- 
itzung fand geſtern Abend, ſtark beſucht, im „Kaiſer⸗ 
of“ ſtatt. Der Schriftführer verlas das Protokoll 
der Auguſtſitzung und erſtattete dann einen längeren 
Bericht über die Verhandlungen der letjten weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzial-Lehrerverſammlung; die rege Arbeits 
freudigkeit und die große Betheiligung der Lehrerſchaft 
an derſelben wurde nach Beendigung der Bericht⸗ 
erſtattung auch von anderen Theilinehmern rühmend 
5 Bei dieſer Gelegenheit fühlte ſich der 
aſſirer des Provinzialverbandes, Herr Adler -Neu- 
fahrwaſſer, zu einigen Berichtigungen veranlaßt. Das 
„Weſtpr. Volksblatt“ hatte in einer ihr zugegangenen 
Correſpondenz über die Delegirtenverſammlung zu 
Dt. Krone die Kaſſenverhältniſſe des Provinzialvereins 
als recht traurige bezeichnet. Adler proteſtirte gegen 
die Unwahrheit dieſes Berichts, da die betreffende 
Kaffe mit einem Beſtande von 995,95 Mk. abgeſchloſſen 
habe, welche Summe durchaus zur Deckung aller Ver- 
flichtungen der Vereinsverwaltung hinreichend geweſen. 
Nach derſelben Correſpondenz des hiefigen Centrums 
organs ſoll auch in Dt. Krone ein Beſchluß auf Er⸗ 
höhung der Jahresbeiträge gefaßt worden fein. Auch 
dies ſtellte der Kaſſirer als eine Unwahrheit feſt und. 
gab der Verſammlung anheim, den etwaigen Zweck 
ſolcher abſichtlichen Entſtellungen ſelbſt zu beurtheilen. 
Auf der Provintial-Verſammlung hatte Hr. Zlorian- 
Elbing die nochz immer giltige Nothwendigkeit eines 
Unterſtützungsvereins für Emeriten dargelegt; hieran 
anknüpfend, regte Kr. Mielke J. die Errichtung einer 
Agentur für Danzig an, mit deren Uebernahme Kr. 
Komoſinski auf eigenen Wunſch betraut wurde. Bei der 
weiteren Beſprechung der Vereinsangelegenheiten bat 
der Vorſitzende des Provinzialvereins (Fr. Mielke I.) 

ſchleunige Beitrittserklärung zur geeinten 

eſtalozzikaſſe, da nach dem 1. Oktober 1891 
ie vollen Nachzahlungen für alle 5 
legten l (pro Jahr 6 und 3 ark) 
eintreten. Der hieſige Verein führt laut 9 Be- 
a Peſtalozzikaſſe ein jährliches Geſchenk von 
00 ME, (buchhändleriſche Bonificationen) zu; auf An- 
trag Mielke beſchloß nun die Berfammlung, bet der 
Uebergabe dieſes Geſchenks die Bebingung zu ſiellen, 
die einzelnen Quoten für die Wittwen und Waiſen der 
Provinz auf 50 k. zu erhöhen, weil die Kaſſe leicht 
zu viel kapitaliſire und die Anfangsquoten deshalb zu 
gering ausfielen, als daß die Kaſſe in den intereſſirten 
Kreiſen das nöthige De und Vertrauen gewinnen 
könne. Ein Antrag des Hrn. Komoſinshki, endlich die 
Congruenz des Geſchäſts- und des Nechnungsjahres zu 
verwirklichen, wurde nach kurzer Debatte angenommen 
und es werden demnach die Generalverſammlungen 
nicht im Dezember, ſondern im März abgehalten werden. 
Den Schluß bildeten geſchäftliche und innere Vereins- 


Angelegenheiten. 

* ee Nach Abſolvirung des 
Sommer-Curſus in der gl. Turnlehrerbildungsanſtalt 
= Berlin haben das Zeugniß der e zur Er- 
heilung von Turnunterricht an ädchenſchulen er- 
alten: die Handarbeits- und Zeichenlehrerin Katharina 

evrient, die Handarbeitslehrerinnen Martha Roſen⸗ 
kranz und Klara Schneider und die Lehrerin 
Margarethe Wegner aus Danzig, die Handarbeits- 
lehrerinnen Anna Zeitz aus Trutenau, Helene Strecker 
aus Dirſchau, die Lehrerinnen Ida Janke aus Rieſen⸗ 
burg, Antonie Lieblinger aus Löbau und Anna 
Brauns aus Mocker bei Thorn. 5 

* ee] Der Lehrer Herr Johann Schwanitz 
aus Pr. Stargard iſt vom hieſigen Magiſtrat als 
Lehrer für die hieſige Bezirks-Mädchenſchule auf den 
Niederen Seigen erwählt worden. 

-a- [Mithelmtheater.] Mit großem Intereſſe ver- 
folgt gegenwärtig das Publikum im Wilhelmtheater 


fman 1 und der bisherige commiſſariſche Verwalte 


. 


die Vorſtellung der Miß Alerandrine Ekſip. Die 
junge Dame producirt fich zuerſt am ſchwebenden Rech 
und verſteht es mit großer Sicherheit, ſich in den ver- 
ſchiedenſten Stellungen im Gleichgewicht zu erhalten. 
Dann erfaßt ſie mit den e eine an dem Reck 
befeſtigte Vorrichtung und führt in dieſer Stellung 
frei in der Luft ſchwebend mehrere Turnübungen aus. 
Kierauf läßt ſich die Künſtlerin, während ſie ſich mit 
den Zähnen feſthält und frei in der Luft ſchwebt, 
von der Bühne nach der an der entgegengejehten 
Seite befindlichen Galerie emporziehen. Nach kurzem 
Ausruhen faßt ſie wiederum mit den Zähnen zu und 
gleitet nunmehr mit zunehmender Geſchwindigbelt nach 
der Bühne zurück, wo ſie mit einem Tuche aufgefangen 
wird. Alle ihre Uebungen führt Frl. Chjtp mit einer 
Grazie aus, welche die Zuſchauer das Schwierige und 
Gewagte ihrer Productionen ganz vergeſſen läßt. Die 
Beſucher zollten wie immer auch geſtern der Künſtlerin 
reichen Beifall. 

I Polizeibericht vom 17. Sept.] Verhaftet: 17 Per- 
fonen, darunter 10 Obdachloſe, 1 Arbeiter wegen Be- 
tretens der Zeftungswerke. — Gefunden: auf der 
Böttchergaſſe 1 goldener Trauring, auf der Weſterplatte 
1 Paar braunſeidene Damenhandſchuhe, auf der Ketter 
hagergaſſe 1 Armband, 1 Altersverſicherungskarte, auf 
der Weſterplatte 1 Kindermantel, 1 Damenhandſchuh, 
1 Sonnenſchirm, 1 Regenſchirm, 1 Abonnementskarte 
für das „Weſtpr. Volksblatt“; abzuholen von der kgl. 
Polizei-Direction. 

* Aus dem Danziger Werder, 17. September. 
Auf die Obſtbaumcultur haben die Werderbewohner 
ſeit Jahren großſes Gewicht gelegt. Wir finden daher 
in der Niederung großartige Anlagen von Obſtbaum⸗ 
gärten. In dieſem Jahre, wo die Obſternte recht 
reichlich ausgefallen iſt, finden die Gartenbeſitzer für 
ihre Erzeugniſſe keine lohnende Verwendung. Diele 
gebrauchen das Obſt, eh ſeiner vorzüglichen Güte, 
als Schweinemaſt. Eine beſſere Ausbeute würde ſich 
erzielen laſſen, wenn man auch hier das Obſt zur 
Weinbereitung — ähnlich wie im Pr. Hollander Kreiſe— 
verwenden wollte. Eine derartige Anlage würde fh 
nach unſerer Anſicht in Gr. Zünder, Woßlaff oder 
Oſterwick gut rentiren. — Die Kartoffelernte hat hier 
begonnen. Mit dem Ernte-Ergebniß iſt man nicht zu⸗ 
frieden, denn die Knollen ſind klein und liefern wenig. 
Um den Conſum im Werder zu dechen, wird man 
ungefähr das halbe Quantum des Ernte-Ertrages durch 
Kauf beſchaffen müſſen. 

Marienburg, 16. Sept. Geſtern fand die gerichts- 
ärztliche Section der Leiche eines jungen Arbeiters 
ſtalt, welcher bei Montau ermordet ſein ſoll. Er war 
vor ca. 14 Tagen verſchwunden und man glaubte, daß 
er im Bruche ertrunken ſei. Es hat ſich nun aber 
herausgeſtellt, daß er durch Meſſerſtiche getödtet und 
dann in den Bruch geworfen worden iſt. Der ver- 
muthliche Mörder (ein Knecht aus Montau) iſt bereits 
dem hieſigen Gericht zugeführt worden. 

—w Elbing, 16. September. Ueber das Vermögen 
des hieſigen Kaufmanns Guſtavr Baasner iſt am 11. 
d. Mis. das Concursverfahren eröffnet worden. Zum 
Verwalter der Concursmaſſe iſt der Kaufmann Ludwig 
Wied wald eingeſetzt. die erfte Gläubiger⸗Verſammlung 
findet am 8. Oktober ſtatt. — Heute iſt mit dem 
Richten des neuen Nathhauſes begonnen worden. — 
Der Neubau des hiefigen Kreishauſes ſoll im nächſten 
Jahre ausgeführt werden. Als Bauftelle iſt der Platz 
an der Holländer 1 8 7 neben dem Landrathsamt 
und dem bisherigen Kreishauſe in Ausſicht genommen. 
Das Gebäude ſoll in einer beträchtlichen Ausdehnung 
aufgeführt werden, da ſämmtliche jetzt getrennt liegenden 
Bureaux darin untergebracht werden ſollen. Die 
Straßenfront wird in gothiſchem Stile aufgeführt. 

— Die Maul- und Klauenſeuche ſcheint in Nogathau 
immer weiter um ſich zu greifen, denn es iſt jetzt auch 
das Rindvieh des Hofbeſitzers K. daſelbſt von dieſer 
Krankheit befallen worden. 

* Die Kreisſecretärſtelle bei dem Landrathsamt in 
Grauden; iſt dem Kreisſecretär Kippke aus Stuhm 


ernannt. a a 

* Dem Oberlehrer am Kneiphöfiſchen Gymnafium zu 
Königsberg, Dr. Kübner, iſt der Profeſſort el ver- 
liehen worden. 

Rieſenburg, 15. Septbr. Die hieſige Stadtverord- 
neten-Verſammlung beſchloß geſtern, den Bau eines 
Schlachthauſes bis zum Frühjahr 1893 zu verschieben, 
um erſt zu ſehen, welche Erfahrungen die Nachbar- 
ſtädte mit ihren Schlachthäuſern machen. 

W. Lauenburg, 16. September. Wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, fand heute Nachmittag die 
von dem Vorſtande des liberalen Wahlvereins 
berufene Wähler-Verſammlung im Schützenhauſe 
unter zahlreicher Betheiligung ſtatt. der Vor- 
ſitzende begrüßte zunächſt die Verſammlung und 
wies darauf bin, daß es ſich bei der demnächſt 
im Kreiſe Stolp-Lauenburg ſtattfindenden Nach- 
wahl zum Reichstage nicht um perſonen, ſondern 
um politiſche Principien handele. Hr. v. d. Dften- 
Jannewitz, welcher als Candidat von der confer- 
vativen Partei aufgeſtellt ſei, gi perſönlich 
niemand unſympathiſch, aber die Conſervativen, 
welche in letzter Zeit ſich vielfach bei Berathung 
der Geſetze in Widerſpruch mit der Regierung 
geſetzt hätten (er erinnerte an die Landgemeinde 
ordnung, an die Kandelsvertrags- Verhandlungen 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich u. a.), bildeten 
heute keine Regierungspartei. Die Liberalen des 
Kreiſes Stolp-Cauenburg wollten einen Mann 
wählen, welcher die Regierung überall da, wo fie 
Uebelſtände zu beſeitigen, die N zu 
beſſern ſuche, unterſtützen werde; als einen ſolchen 
praktifhen Mann empfehle er Herrn LKofbeſitzer 
Dau-Kohenſtein, der ſich nunmehr der Ver⸗ 
ſammlung vorſtellte. Ueber die demnächſtigen, 
ca. zweiſtündigen Verhandlungen iſt in Kürze 
Folgendes zu berichten: 

Hr. Dau beſprach zunächſt das Verhalten der confer- 
vativen Partei bei den jüngſten Reformgeſehen, ging 
dann näher auf die Landgemeindeordnung, die Ge- 
treidezölle, die Beſteuerung des Zuckers und des 
Spiritus, die Erportbonificationen ein und präcifirte 
ſeine Stellung zu den wichtigſten Steuerfragen und 
wirthſchaftspolitiſchen Maßnahmen. Schließlich zeigte 
Rebner die Kaltloſigkeit der von conſervativer 
Seite gegen ihn ausgeſtreuten Verdächtigungen 
wegen feiner (in der „Danziger Ztg.“ ſchon näher dar- 
gelegten) kurzen ehrenamtlichen Thätigkeit im Joppoter 
Darlehnshaffen-Berein, wo er lediglich auf die Repa⸗ 
rirung früher gemachter Fehler hinzuwirken geſucht 
habe. — Hr. Hofbeſiter Will⸗Schweslin (confervativ), 
der nun das Wort nahm, verſuchte den Schutzoll als 
ur „Epiſtenz der wanted nöthig“ zu verihei- 
igen, pries das heutige Jagdgeſetz, verlangte dann, 
wenn der Getreidezoll wegfallen ſolle, auch die Ab- 
ſchaffung der Induftriezölle und n ſchließlich 
mit Eifer gegen eine „parlamentariſche he — 
Herr Aler-Danzig hob hervor, er wuͤnſche lebhaft, daß 
alle Parteien, auch die feinige, die focialdemohratifche, 
mit Nachdruck für ihre Forderungen eintreten und 
die agli darüber aufzuklären fuchen, Er empfahl 
hauptſächlich die Bildung von Vereinen gleichviel, 
welcher Parteiſtellung, damit auch in Kinterpommern 
die große Maſſe der Wähler wu ſelbſtändigem politiſchen 
Denken und Handeln heranreife — Kerr v. Reibnktz⸗ 
zus (wie ſchon erwähnt, auf Einladung des 

orſtandes erſchienen) widerlegte unter häufigen leb- 
3 Beifallskundgebungen die Ausführungen der 

egner, beſprach dann eingehend die Bismard- 
Puttkamer'ſche Politik und zeigte, wie gerade in jener 
Zeit alle die angeblich einer „parlamentariſchen Re- 
gierung“ anhaftenden, von 5 Will gerügten 
Mängel vorhanden geweſen find, ganz fpeciell ein 
zen iment, wie es vordem nie in Preußen geweſen. 

emnächſt beſprach Redner eingehend die Nachtheile 
der Kornzölle, des Spiritusſteuergeſetzes, der Koll 


nzer Kreisſecretärſtelle Rec 1 De 
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mobilier 316, Mexid,⸗Actien —,  Banamakanal- 
Actien 20, do. 5% Obliggt. 22.00, Rio Zinto-Actien 
554,30, Guerkanal-Actien 2865,00, Gas Pariſien 1450, 
Credit Cnonnais 823,00, Gai pour le Fr. et l Etrang. 
—, Zransatlantigue 591,00, B. de France 4575,00, 
Dille de Paris de 1871 409,00. Tab. Ottom. 243, 
23% engl. Coni. 96, Wechſel auf deutſche Plätze 1237/16, 
Londoner Wechſel kurz 25,30, Cheques a. London 
25,31½. Wechſel Amſterdam kur; 207,25, do. Wien kurz 
213,25, do. Madrid kur: 463,50, C. d’Escompi 545, 
ee 61.20, Neue 3% Rente 94,60, 3% Bortu- 
gieſen 38,00. 

London, 16. Sept. (Schlußcgurſe.) Engl. 2½ % Confols 

„ Pr. 4% Confols 10%, italienifhe 5% Rente 897. 
Lombarden 9, 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2. 
Serie) 98, conv. Türken 173/s, öſterr. Gilberrente 77½, 
öfterr. Goldrente 96, 4 % ungariihe Goldrente 
88/8, 4% Spanier 7138, 3½ %_privil, Aeanpter 913/8, 
4% uniſic. Aegnpter 967/,, 3% garantirte Negnpter 


und des jetzigen Jagdgeſezes und empfahl auf das | als Gegengrund hinwies. Prof. v. en atte 
wärmſte die Wahl des Herrn dau. wohl Anlaß, als er davor warnte den feuchtfröhlichen 

Nachdem Hr. Dau dann von der Berfammlung | Trinkerſtandpunkt für eine fo ernſte Frage des Volhs- 
als Candidat der liberalen Partei proclamirtk lebens zu Grunde zu legen.“ (Es ſcheint nicht. els ob 


; je fi ; der „Reichsbote“ und ſeine Freunde zu den „ernſten“ 
nn ne De RAR Männern ge der, die auch einmal Kumor haben vod 
Aönigsberg, 16. September. Nach der „Königsb. fröhlich fein Rd n 5 FR 

Hart. 31g.“ hat die gemiſchte Commiſſion, welche die | In Kloster Lehnin ifi in einer der tehten Nachte 
Frage berathen ſollte, ob und in welcher Weiſe den eine ſchwere Blutihat 7 worden. Der dort 9 
ſtädtiſchen Beamten und Lehrern eine Theuerungs- Helden Mehbrietiih verfolgt, a x 

zulage zu gewähren ſei, ſich einſtimmig gegen jede N . 5 ‚ üchaehehrt. 5 
Gewährung von Theuerungszulagen ausgeſprochen. — Rien m Lehnin. e e 20055 

u . 4 4 U nin, 2 

: Das vor ungefähr zwei Jahren unter Dorf des] den Köpfner verhaflen, wurde aber mit Schüſſen von 
7 
ö 


Steitin, 16. Sept. Getreidemarkt. Wetten unveränd., 
loco 225—233, per September-Oktober 225,50, per 
Ohtbr.⸗Novbr. 221,50. — Roggen feiter, loco 210—232, 
ver Gept.-Ohtbr. 235,00, per Dht.-Rovbr. 232,60. — 
Pomm. Hafer loco neuer 155—163. — Rübst feit, 
per September-Oktbr. 62,50, per April-Mai 62,50. — 
Spiritus feit, loco ohne 70 M Conſumſteuer 55,00, 
per Sept. mit 70 M Conſumſteuer 54,30, per Sept. 
N mit 70 M Eonfumiteuer 50,50, Petroleum 
oco 5 

Berlin, 16. Geptbr. Weizen loco 223—240 M, per 
Gept.-Oktober 230,50—230, „ ner Ohtbr.-Novbr. 
226,75 —228 , per Nopbr.-Deibr. 226,75—223 H. — 
Roggen loco 210—237 M, klamm. inländ. 215—220 l., 
mittel inländ. 226—228 Al, guter trockner 233—235 Al 
a. B., per September-Oktbr. 238.25—238—233,25 Mi, 
per Ohtober-November 235—235,25 Al, per Rovember- 
8 232— 232,25 M. — Hafer loco 155 bis 


Productenmärkte. 8 


Oberbürgermeiſters Sele zuſammengetretene Comité zur dieſem niedergeſtreckt. Ebenſo erging es dem Arbeiter 
Gründung eines Zoolsgifhen Gartens hat, nachdem 15 — 5 Kilfe len . 5 Galle iſt bereits 


die Vorbereitungen dai ſchon . weit gediegen,] geſterben, während man den Amtsdiener am Leben zu 


i der „Königsb. Allg. Zig.“ zufolge, vorläufig ſeine Ain 98/8, 4½, & ägypt. Zributanleihe 95/8, conſ. 8 ; — 

| Thätigheit eingeflellt 855 Wald. we ihn aalen ehr Mita nufgebeten fl.] Fate ge 8 n pee ee Gueiactien, 1% ae e nalen TIERE Mr Wet 15 
| Braunsberg, 17. September. (Tel.) Geſtern] Oppeln, 16. September. Auf der Zeche Poremba io Tinto Zi, I/ 1 Nupces 75½ Argent. — . 1 ven u ab „Bahn, 
g Nachmittag find durch Flugfeyer in dem Haff- der Grube „Königin Louiſe“ bei Zabrze kamen durch | 5% Goldanleihe von 1886 6%, do. . äußere Gold- | 155 AL, per Nopbr-Deibr. 154,75—155 M. — Mais 
. Vergbruch drei Kauer zu Tode, drei andere erlitten | anleihe 36, Neue 3% Reichsanleihe 82. Silber 44% | loco 155—178 M, per Geptember-Ohtober 155 M 


Platzdiscont 2/5. 


dorfe Neu-Paſſarge 32 Käufer, in Alt-Paſſarge | Verietzungen. 
London, 16. Gepibr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


* = — Gerſte loco 165—210 M. — Kartoffel- 
5 Häuſer angezündet und abgebrannt. Mehrere London, 15. Sept. [Wettſchwimmen über den 


nom, 
mehl loco 26,25 M. — Trockene Kartoffelſtärke 


{ 1 8 i Fremde Jufuhren feit letztem Montag: Weizen 51820, | loco 26,25 M, — Erbſen loco Futterwaare 187 
Perſonen werden vermiht. 3 3 aan diser aus "Engtard, | Gerite 18010, , Al, Aohmaare 198-- — Weizenmehl 
E Braunsberg, 16. Septbr. [Gelbftmord.] Geftern | Dalton aus Amerika und Albert aus Skandinavien, | arten allgemein ſehr ruhig, ſtetis, engliher Weizen | Nr. 00 32,50 bis 30,00 JUL, Mr. 0 28 50 bis 26,50 

Morgens ruderte der 8 Auguft | verſuchen, von Cap Grinez an der Fanſſehe Küſte ee Ko angeboten, ruſſiſcher Hafer eher . 20 = oe Ober. 
j Morgenſtern aus Zoelp auf den Kothlofffee hinaus. | nach dem gegenüberliegenden Dover zu ſchwimmen. London, 16. Geptbr. An der Küſte 5 Weitenladungen | 32/50 U, per Oktbr.-Rovember 32,25 AN, per Rovbr.- 


Als man fpäter das Boot herrenlos auf dem See um- ; N 

Feen aan * man en Ungti Asfal, an Der Sieger ift dann der Championſchwimmer ber Welt. 
em aufgefiſchten Boote fand man ein ledernes Re- jeg. f 

volver-Zutteral, Nach mehrflündigem Suchen fand » Danzi en t el A 5 wider Nachricht 
man die Leiche des Hrn. Morgenſtern im Waſſer. Die dig, 17. Sept. elegraphi 0 


8 Defember 32.0 M. — Petroleum loco 23,0 M. — 
3 

| rechte Schläfe zeigte eine Schußwunde. Die Kugel, die iſt das zur hieſigen Rheberei gehörende Barkſch 

} 


Rübötl loco ohne Faß 62,0 MM, per September 63,0— 
62,8 M,_ per Gept.-Ohtbr. 639—628 Al, Br April- 
Mai 62,5—8523 M. — Spiritus ohne Faß loco un- 
verſteuert (50 M) — Al. loco unverſteuert (70 M) 
58,9 Al, per September 59,3 —60, 8 per 
Septbr.-Oktbr. 51,5—52,2—51,9 M, per Oktbr.-Novbr. 
50,0—5 ‚2 M. per Novbr.-Debr. 49,4—49,9— 
49,7 AM, per April-Mai 49,9—50,2—50,1 M. 
Magdeburg, 16. Sept. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92 7,25, Kornzucker excl., 88 % Rendement 


angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Glasgow, 16. Septbr. Roheifen Schluß.) Mixed 
numbres warrants 47 sh. 4½ 

Leith, 16. Gept. Getreidemarkt Narkt flau. Preiſe 
nachgebend. — Wetter: Trübe. 

Remwnork, 15. September. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,81½. Cable Transfers 4,84½1, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,25%, Wedel auf Berlin 
(60 Tage) Mir, 4% fundirte Anleihe 117, Canadian- 
Bacific-Actien $0%/, Central-Bacific-Act. 32/2, Chicago- 
u. Rorth-IWeitern-Actien 1125/, Chic. MiL- u. Gt. Paul- 


ins Gehirn eingedrungen war, mußte den Tod jofort „Präſident v. Blumenthal“ (Capitän Scharping) in 


N i St. Nazaire glücklich angekommen. 
her I Rn a 3 Kopenhagen, 14. September. Laut Telegramm aus 
jedenfalls Hand an ſich gelegt. Kjerteminde ift heute Morgen eine unbekannte Galeas 


; . : auf dem Lillegrund geſtrandet. — Der am Sonnabend N „sc 

SL. Pillau, 16. Sept. Seit geftern Nachmittag weht b 55 E "Act. 101%, 2 I. Nachproducte excl., 75% Rendement 14,25. 

ter ein ſcharfer West der geſtern zeitweiſe zu Mirbel- ni 3 1 Dampfer „Schill“ aus 1 Michigan Sub, Kelten 1196. Koutsonle a Rubia. Brodraffinade J. 29,00. Brodraffinade I. 28,25. 

- fürmen ausartete. In Folge des hohen Seeganges geschleppt flott geworden und zur Reparatur hier ein- | Actien 8015, Newu. Lake. Erle. u. Deſtern. Actien 311, F ee 
\ i 5 Dh 7 A — ‚75. Still, Prei i 5 

konnten die abgangsfertigen Schiffe nicht ausgehen. Zen. 5 110165 Northern. I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per September 


Die auf See beſindlichen Schiſſe mußten kreußen und | , Tewüork, 16. Seplbr. (Tel) Der Bremer Schneu⸗ 13,00 ber. 13,024: Er, per Ohtober 12,42 @b., 127 


per Nopbr. 12,30 Gd., 12,35 Br., per Jan.-Märs 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 16. September. Wind: W.. 

Angekommen: Zirfing (S.), Anderſſon, Stettin, 
leer. — Expreß, Bone, Stettin, gohlen-Briquets. — 
Auguſt (GD.), Delfs, Hamburg via Kopenhagen, Güter. 
— Otto (8 3 de Pries, Kiel, Baumaterialien. — 
Ulfafa (S.), Brobeck, Stettin, leer. 

Gefegelt: Kursk (SD.), Staal, Bordeaux, Hol und 
Melaffe. — Adele (S.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — 
Deſi (SD.), Otto, Alloa, Holz. 

17. September. Mind: W. 
Angekommen: fidler (Sp.), Lemke, Stettin, leer. 
Geſegelt: Ernſt (SD.), Hane Königsberg, Güter. 
Im Knkommen: 5 Schiffe. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
15. 2 16. September. 


dampfer „Spree“ iſt heute, von Bremen kommend, 
hier eingetroffen. 


Briefkaſten der Redaction. 

N. N. mir haben von der Faſſung, in welcher die 
freiconſervative „Poſt“ die Erfurter Rede des Kaiſers 
brachte, keine Notiz genommen, weil es uns ſehr un- 
wahrſcheinlich ſchien, daß der Kaiſer von dem „korſiſchen 
Parvenü’ geſprochen, der uns auf »das ſcheuß⸗ 
lichſie geſchändet habe“. Der amtliche Bericht des 
„Reichs anzeiger“. den wir in der Morgennummer 
abgedruckt haben, zeigt, daß der Kaiſer nur von dem 
„Corſiſchen Eroberer“ geſprochen, der „die Zürſten 
aufs ſchwerſte gekränkt und unſer niedergeworfenes 
Vaterland tief gedemüthigt hat.“ Das klingt doch 
ganz anders, als die „vorläuſige Inhaltsangabe der 
„Poſt“. die zudem, obgleich ihr Berichterſtatter 
offenbar ſelbſt bei der Rede anweſend geweſen war, 
ausdrücklich bemerkt hatte, daß ihre Wiedergabe des 


acific-Breferred-Aci. 72¾, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 
erred-Aciien 55, Philadelphia- und Neading-Actien 
—, Atchinſon Topeka und Santa Je- Actien Höls, 
Union - Bacific- Actien 41, Denver- und Rio- 
Grand - Breiered - Actien 345. Silber-Bullion 98%. 
Baumwolle in Newyork 89/16, do. in New- Orleans 87/16 
Kaffin. Petroleum Standard white in Newnork 6,15 
bis 8.30 Gd., do. Standard white in Philadelphia 690 


6 K x 

line Certificates per Oktbr. 56½. Ruhige Schmalz 
loco 7,35, do. Rohe u, Brothers 7.72, — Zucker 
(Fair 18 b Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 
er 1222. Rio Nr. 7, low ord. per Okt. 13,2, per 

eibr. 12, 

Newnork, 16. September, Wechſel auf London 4,81½, 
— Rother Weizen loco 1.02/, per Gept. 1.02 ½, per 
Okt. 1,03, per Dezbr. 1,0698. — Mehl loco 4,25. — 
Mais per Novbr. 61¾. — Zucker 4, — Fracht 3. 


Danziger Börſe. 


konnten erſt heute früh den Kaſen aufſuchen. — Die 
Leichen der bei der Strandung des Tolkemiter 
A Schooners „Organon“ ertrunhenen Schiffer Auft und 
3 Gand wurden an Land geſpült und ſind heute noch den 
2 
. 
5 


trauernden Familien in Tolkemit zugeführt worden. — 
Das von Schichau in Elbing erbaute Zorpebo- 

Diviſionsboot 8 hat feine Probefahrten hier aufge- 
nommen. 

» Inſterburg, 16. Sept. Die „Inſt. 31g.“ be- 
richtet: Auf dem geſtern abgehaltenen Inſter⸗ 
burger Kreistage beabſichtigte ein Mitglied 
deſſelben, Herr Gutsbeſitzer, Hauptmann v. Kall- 
Lenkeninken, auch die Getreidbezollfrage zur 
Sprache zu bringen. Zu dieſem Zwecke hatte 
derſelbe vor etwa drei Wochen den Vorſitzenden 
des Kreisausſchuſſes erſucht, den Antrag auf die 
Tagesordnung zu ſetzen: „Der Kreistag wolle be- 
ſchließen, an den Reichskanzler Kerrn v. Caprivi 


161 Toaſtes auf wörtliche Genauigkeit keinen Anfpru chiffsgefaße. 2 
eine Petition zu richten, in welcher um voll- — 8 f ch 9 ſpruch 26— 13805 188240 M Br. Gtromauf: 11 Kähne mit Kohlen, 6 Kähne mit div. 
ſtändige Aufhebung der Getreidezölle gebeten —— • m3 debut 8 7 Nie 3 Räßne 11 En 2. aühne mit Roheiſen, 
ird.“ 8 i i - 3 5 1 f hellbun r. ähne mit Cement, 1 Kahn mi ein. 
wird.“ Herr b Kall erhielt hierauf vom Land Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.] Fin 126 8 . 5 Rndlershi, Wloclawek, 80 K. Rübfen und 
rath Braſch den Beſcheid, daß die Berathung Berlin, 17. September. oth r. Weizen, Mix, — Groß, Königsberg, 5 Rübfen, 
und Beſchlußfaſſung über dieſen Gegenſtand Crs. v.16. Ers.v.16. | ordinär 120— 136% 165—215,M Br, Bereny, Tennis- Käſemark, 152. Weizen, Cewinskt, - 
nicht zur Zuſtändigkeit des Kreistages gehöre. | Weizen gelb 5% Anat. Ob. 83,30 83,50 Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126 — Görning, Zreienhuben, 30 T. Weizen, Stobbe, — 
Zu Beginn des geſtrigen Kreistages meldete ſich t-Oktbr 231,99 230,20 Ung. 47 Erd.“ 88,90 89,20 zum freien Verkehr 128% 215 M. Bigoureur, Di. Enlau, 38 K., — Kirſch. Dt. Enlau, 
vor Eintritt in die Tagesordnung Herr v. Kall 228,20 228,00] 2. Orient. -A. Auf Lieferung 126% bunt per Geptbr.-Ohtbr. um | 40 T., — Aukla, Di. Enlau, 35 T. — Scheer Dt. Enlau, 
zur Geſchäftsordnung zum Wort. Als derfelbe 28881 Shtb 239,00 238,20 83 Reh BD J l ben e Ol 2 Gerl n Perth 921 5 1 3 u en 
8 N ept- * P ombar 1 ien Verkehr eizen und Roggen, Fajans, — wski, Thorn, 
auf feinen Antrag hinwies, entzog ihm der Bor- | Okt.-Rovbr| 235,70 ie r M Br., 21 7 10 x Mehl, an Liebſch, Langfelde, 45 T. Weizen, 


Porſch u. Ziegenhagen, Danzig. 
Holztraſten. . 
Stromab: 3 hieferne Sleeper und Timders, 
Kae Moritz-Sromberg, Olkewicz-Slotterie, Ze⸗ 
browski, Iſings Rinne, 


fittende das Wort mit dem Bemerken, | Wer 2000 8 
daß er eine Verhandlung darüber im Kreis- 
tage nicht zulaſſen könne und Herrn 
v. Kall anheimſtelle, den Weg der Beſchwerde 
zu beſchreiten. Herr v. Kall erklärt darauf, daß 


65 ien Verkehr 217 M Br., 216 ft G85 
per Ap ai tranſit 179 und 178½ A bez. 
Roggen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Kar, 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 230 Al, 
unterpoln. 188 22 — un 186 . 

er 


er die Gache in den Beſchwerde-Inſtanzen und.in | A Gd. 5 eee el-Rapport. 
Dee ie nere‘. Aus de u x 5 220 Gb., do. tranfit ge be zu, 16, Gente . and: Meter. 
indung ſeines Antrages e lr e eee e Test ZTORDEDEIEHIDER Era IA DD.. Der April. Wind: a bt Aa 

heute veröffentlicht, geht hervor, daß derfelbe | 3 88.40 15 D e A 55. G5., tranfit | mon Danzig nach Marfhauz Bapieromshi, Ich, 64.000 


namentlich im Intereſſe der Landwirthe die Bank .... — 
Abschaffung der Getreidezölle wünſchte. Er ſucht | 3 a 8 9 8780 D. Delmühle| 125,50 755 
h 50 


darzulegen, daß in Folge der Getreidezölle der BE „ 199.20 12 


2 . 
— un per Tonne von 1000 Silogr. kleine 101— 
104% 135—148 Si, . 97—1 
er 


205 per Tonne von 1000 Kilogr. poln. und rufſiſcher 


00500 mer Noe ſen Ick, 64 000 Kgr.. — Tietz, Ick, 
8 en. 

; Bon Danıig = Thorn: P. Drosikowski, Behnke 
u. Sieg 62 500 Kor. we en, 


Grundbeſitzer als Monopoliſt künſtlich eine höhere 94,10 57 2 a - £ Stromab: 

Grundrente erziele. Dieſe ſteigere ebenſo künſtlich 94,16 2 e Rübfen loco ar Tonne von 1000 Kilogr. rufi. Winter- 3 e an 8 1 
den Tax- und Beleitungswerth des ländlichen 89.40 5 a 5 76,80 76,75 * . — . 11 ee 2 
Grundbeſitzes. Gehe das noch eine Weile jo fort | 4% rm. .-R. 83,20 8,808 eh ACH, 1900 19130 230 240 ilogr. ruf, Winter-] Weinerd, Traften, Birnbaum, Lemberg, Thorn, ver. 


kauft. 2664 Nundhiefern, 177 Rundtannen, 239 Rund- 
elſen, 145 Mauerlatten. 


— nn en nn * 
Metcorologiſche Depeſche vom 17. September. 


und falle dann der Zoll, ſo ſeien die Beſitzer der Fondsbörse: ermäßigt. 
viel höher belaſteten Güter Bettler. Schließlich 
ruft Kr. v. Kall ſeinen Berufsgenoſſen zu: „Wir 
waren freie Männer auf unſerem freien Erbe; 


Leinſaat per Tonne von 1000 Gilogr. fein 195 M 
Dotter per Tonne von 1000 Kar. rufſiſch 168—170— 


171 
Spiritus per 1000 3 Liter contingentirt loco 76 M nom., 
per Sept.-Oht. 63¼ AA Gd., per Novbr.-Mai 64 ½ AL 


8 * — 7 n — Er | 
wir fürchteten Gott allein, der unſeren Feldern [ruhig. — Nübäl (unverzollt) ruhig, loco 64,00, — d., nicht contingentirt 56½ Al nom., per Gepibr.- 5 Bar. 2 Tem. 
Regen und Sonnenſchein geben oder verfagen | Gpiritus feſſer, per September - Oktober 39 Br.. Oktbr. e Be d 2a er 55 d Stationen. Mil. Wind Wetter. | Ger, 
könnte. Von jetzt ab zittern Sie vor jeder Reichs⸗ 5 2 2 ae lullashmore 159 |CW BiReen | 14 | 
tagswahl, vor jeder Abſtimmung im Reichstage. N Danzig, 17. Gepiember. Ard 757 NN 3 bedeckt 11 
Die böfen Kreihändler könnten ja ſiegen.“ N (H o Moritein.) Wetter: Pegnerlich 7 788 5 3 ee 1 
f Weizen. Inländischer in matter Tendenz bei schwach] Crane | 
Telegramme der Danziger Zeitung. behaupteten Breilen., Aud Ben Be. ben ns 757 5 75 2 9 2 
anti ellen Qualitaten in flauer im reiſe 15 br 5 f — 

Görlitz, 17. September. (Privattelegramm.) ae (Schlußbericht) | 3 AN nachgebend, rothe Ae Dagegen ‚lemlih unver. Petersburg in Miu A 8 
Cönfilorica Muh I Dana murde be der | nbenähtae ß , e 1 gm 3 kacar | IE] 
%%% , . Pie ine | 5 | | 
Stiftung in den Central-Borftand gewählt. ai 12,85. Behauptet, 8 . . a BE ab weiß a“ 70 m 5 45 at 15 

1 i Tranſit gutbunt 127% 16812 M, heilbunt 124% 170 ,] Zambur 762 J bedecht 13 
Vermiſchte Nachrichten. fg eg e e eee | A) ien e | Bo 

‚Berlin, 16. Sept. der n Dberhaufer 12 M Tor AL, 127,8 bis 129% 185. U. 40 J 108 an | Memel_ | 755 Mn 2 Regen 13 |, 
wird, wie die „T. N.“ erfährt, am 1. Oktober aus mild roh 125/6% 167 AU, 127% und 127/8% 168 Al, | Baris 779 168 Ajwolhenlos) 11 
dem Verbande des kal. Opernhauſes ausſcheiden. 128% 170 M. 129% 172 M, streng roth 129/304 bis] Münfter 767 B z bedech 13 

„„ M a | als 115 [ME — ine | 1 

ieſige ößeren i € Termine: Gept.- r. zum i | — | hei } 

een e Die freien Derkehr 220 l Br, 219 Kl 60. tranfit 173 Al | Münden 770 Sw 2 beiter 9 

Damen, welche noch einen Abend im Freien ubringen 19 Al Shernnin 40 sn 1 3 13 

wollen, denen die Luft zu kühl wird, I i ö l 

Ein wire ile en geen e „„ 

als wa en. In einzel 8 . 8 ) as a FE . 

wie f. B. in Diarienbab, bann in 5 10710 30,80, do; 5% ‚Do, 101,95, do. Güberrente 30,75, al n ra Aix | 2 55 1 8 28 20 | 

großen Panorama-Etabliſſement, beſteht dieſe Einrich- Neude da iche 230 1 801 kauft nu 857 > Zrieft 766 Nd 4 wolkig 22 
opbr, nian 2 4 5 2 er 


1) Nachts Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6, ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witteruna. 

Unter der 1 eines barometriſchen Maxi- 
mums über der Biscanafee, welches einen Ausläufer oft- 
wärts nach Seſterreich hin eniſendet, und einer ziemlich 
tiefen Depreſſion an der mittleren norwegiſchen Küſte 


tung [hen feit vielen Jahren, die ſich jetzt, wie der 
„Conſect.“ meldet, auch bei uns einzubürgern ſcheint. 

* [Der Leipziger Student v. Zedlitz- Neukirch], 
der die Proſtituirke Meißner tödtete, wird in Kürze, 
da die Heilung feiner Schußwunden im Zortfchreiten 
iſt, dem Gericht übergeben werden. Er hatte wieder- 
holt durch Nahrungsverweigerung ſowie durch Abreißen 
der Wundverbände Selbſtmordverſuche gemacht. 


* [Der Humor auf dem Juriſtentage.] Wie mit- 


NRovbr,-Dezember tranfit 1 * . 0 inländ. 
212 Al. Br., 211 MM Gd., tranfit 186 ¼ M Br., 185 ½ f. 
Gd. Regulirungspreis inländ 239 M, unterpolniſch 
83 Al, Tranſit 186 M 
Gerſte iſt gehandelt inländ. kleine 104% 148 A, 
it Geruch 101 135 M, ruſſiſche zum Tranſit 97% 
10 M, 101% und 192% 112 AA, 104% 118 M, 109% 
111/26 130 U, 11816 136 Al, mit Geruch 
A 126 M, weiß 1116 139 M, 
per Tonne. — Hafer ruſſ. zum 


— 


82,75, er 204,75, Cemberg-Czern. 234,50, Lom- 
A Act Zabahachien 156,25, Amiterd 

„Mont.-Act, 82,00, Zabahactien 156,25, Amiterd. 
Wechſel 97,00, Deutſche Plätze 57,75, Londoner W. l 
117,40, Barifer Wechſel 46,371, Rape ae 


ee; 


SEE 
58 

Dim) 
8 


7 Marknoten 57,75, Ruſſiſche Banknoten 1,25, Gilber- > { 1 ı 
getheilt wird, wurden auf dem dem deutſchen Juriften- | Coupons 100. 2 vanfit 95 AM per To. bez. — Rübfen poln, zum Zranfi} | wehen im Nord. und Oſtſeegebiete lebhafte ſüdweſtliche 
tage von der Stadt Köln gegebenen Zefte verfchiedene | ° „16. 234 AL, vuff, um Tranſit Sommer“ 200, 203. 208. 210, | und weltliche Winde, bei trüber Witterung und ftellen- 
neue Lieder geſungen, darunter folgende S . hr 7 e e Matten auf 211 M, ſtark beſetzt 140 per To. gehandelt weiſe Regenfall im ſüdlichen Deutſchland iſt die Witte⸗ 


rung ruhig, trocken und theilweiſe heiter. Die Tempe- 
ratur iſt in Deutſchland meiſt etwas geſtiegen, dagegen 
am Nordfuße der Alpen iſt Abkühlung eingetreken. 
Archangelsk meldet Minus 3 Grad. 


Meteorologiſche Beobachtungen. e 


Dem deutſchen Durſte bringt Gefahr 
Der Zukunft 8 ke 2 g 
Doch würd' er zum Seine gar, 
2 — — u And brav, 

on Zrinkern find ja ein & 

Wir a ſeit Armin, 8 


—Noggen loco gefchäftslos, do. auf Termine niedriger, 
er Pi 232. per Mir, — Raps per Herbit —. 
üböl loco 34, per Herbit 33½, per Mai 345/s, 
Antwerpen, 16. Sept. Betroleummarkt, (Gchlufbericht.) 

2 drt zu 7 toeo 1870 Ber u. Br., per Sept. 

e Br., r.-Deibr. 5 — 

März 15% Br. Beſſer, mehr Kauf u RM 


contingentirter loco 76 AA nom., per Septbr-Oktober 
8% MM & 41 5 


Der Durſt iſt unſer gutes Recht. Paris, 16. tbr. i i 3 Barom.- = 

Um . dien ii ech ris, 16. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 5 2 Stand 2 — Wind und Wetter, 
ae moieh fe eg ae Danziger Mehlnotirungen vom 17.Geptbr. | 17 8] 71575 | +138 | MEM. leicht, bebeht, 
Und trinken hier im Gartenhaus, Era Der 50 Kilogr. Aaifermehl 22,50 . — ur 756,5 +150 | WEM. leicht b. mählg; 
So lange wir was haben. a juperfine trübe und regnerſſch. 


r. 000 19,50 M — Guperfine Nr. 00 
‚50 ine Ar. 1 16,50 „. — ine Rr. 2 14,50 MM 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 8,80 M. 
Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
9,40 AU — Superſine Nr. 0 18,40 M — Niſchung Nr. 0 
und 1 17,40 M — Fine Nr. 1 15,80 t — Zine Nr. 2 
14,20 M — Schrotmehl 13,80 M — Mehlabfall oder 
Schwarzmehl a . 5 
tleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 6,60 M — Roggen 


kleie 7,60 U, 
Graupen per 50 gilogr, , 23,00 M. — Zeine 
mittel 19,50 N — Mittel 17,00 M — Ordinäre 15,50 M. 
Grüßen per 50 15 Weizengrütze 20,50 MM — 
8 . Nr. 1 18,00 . 2 16,50 M, Nr. 3 


15,00 Hafergrüße 19,00 M. 


Noch wird die Trunkfucht nicht beftraft, 
Noch büßt man keinen Raufd) mit Haft, 
Noch dürfen wir mit Kneipen 
Uns froh die Zeit vertreiben. 


Der conſervative „„Reihsbote bemerkt dazu gräm- 
lich: „Das war am Vorabend vor der Plenarberathung 
‚über das Trunkſuchtsgeſe. — Diefe iſt dann auch 
derart ausgefallen, daß ein Redner in ſeinen Motiven 
1 den vorhergehenden Abend verwies; „das Trunk- 
. tsgeſetz würde hier ſchon Anwendung gefunden 
haben“, und ein anderer auf das weinfröhliche Köln 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Elterariſche: 
F. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inferaten« 
iReil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Burkin-Ausverkauf d 1,75 Mk. p. Meter 
reine Wolle nadelfertig ca. 140 Centim. breit. 
Um unſer Saiſon-Lager vollkommen zu räumen, 
verſenden direct jedes beliebige Quantum 
Burkin-Fabrik-Depot Dettinger & &o.,Frankfurta, M. 
Muſter aller Qualitäten umgehend franco: 


90,00, 
4% Ruffen 1889 98,30, 4% unific. Aeanpter 491,87, 4% 
ivan. ‚Auf, Anleihe %, "conpert, Then 18.00, Kirk 


niedrigeren 


! — T:. .. F e TOUR ONDNE: 
Deutſche Fonds. Numäniſche amort. Anl. 5 97.40 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Dip. 10.83 Bank- und Induftrie-Actien. 1890. Omnibusgeſellſch. 206,90 12½ 
e 05, do. 47 Rente. |4 83,50 Kronpr.-Rud.-Bahn . 4% 87,90 a &r. Bert I, Pferdebahn 254. 09.121 
n , de 0 Sick e end. e eee 139 ae ee 09 | 1975| Beriner Lene . 19178 9%: Nee, e - 
‚80 | Zück.con . . eſterr. Fran 725 5 ke 8 
N Sonjelidirte Anleihe .. f. 188.60 Serbische Golb-iöbr. . |5 | 88,80 Bold. Pram Pfand. 7 225 bo. Rordweitbahn. Be Dead a N : 110810 6 Dberichlei. Eiſenb. -B. ‚| 59,00 5 _ 
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Berliner Fondsbörſe vom 16. September. 

Die heutige Börſe eröffnete im e in ſchwacher Haltung bei ruhigem Geſchäft und mit rat etwas abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere, cum Gtaaistends und Renten waren zumeift wenig 

1 Courf ſen auf ſpeculativem Gebiet; nur — Ultimowerthe zeigten anfangs Zeitigkeit. Auch] verändert und ruhig. Der Privatdiscont wurde mit 3½ % nolirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche 
die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten wenig günſtig, fo daß die Tendenz | Creditactien zu etwas abgeſchwächter Notiz au lebhaft um; Framoſen ſchwächer; Lombarden feſter und lebhafter. 
eine weichende war. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs ftellte fin Deckungsbedarf heraus, 1 eine feſtere e Eifenbahnactien lagen ſchwach und ruhig. Bankactien ruhig Induſtriepapiere ſehr ruhig und theilmeife 
Grundſtimmung erzeugt wurde, doch ſchloß die Börſe nach mehrfachen Schwankungen ſchwach. Der Kapitalsmarktabgeſ chwächt. Montanwerthe mäßig feſt bei en Geſchäft 8 
wies weniger feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf; deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen g 
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